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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

BMWi gibt Startschuss zur 

Schaffung von Kompetenz-

zentren für "Mittelstand 4.0" 

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie (BMWi) hat am 24. 

Juni den Startschuss für die neue Förderinitiative "Mittelstand 4.0 - 

Digitale Produktions- und Arbeitsprozesse" gegeben. Ziel ist es, im ge-

samten Bundesgebiet bis zu fünf Kompetenzzentren einzurichten und 

mit insgesamt bis zu 28 Millionen Euro in den kommenden drei Jahren 

zu fördern, die Mittelstand und Handwerk bei der Digitalisierung und der 

Anwendung von Industrie 4.0 unterstützen. Ihre Aufgabe besteht darin, 

kleine und mittlere Unternehmen zu informieren und beraten, für Digi-

talisierung zu sensibilisieren und sie bei Fragen der Qualifikation sowie 

durch konkrete Anschauungs- und Erprobungsmöglichkeiten zu unter-

stützen. 

 Die Förderinitiative ist Teil des auf dem letzten IT-Gipfel angekündigten 

Maßnahmenpakets 'Innovative Digitalisierung der Deutschen Wirt-

schaft' und trägt damit zur Umsetzung der Digitalen Agenda der Bun-

desregierung bei. Sie fußt zudem auf der kürzlich veröffentlichten 

Studie "Erschließen der Potenziale der Anwendung von "Industrie 4.0" 

im Mittelstand". 

Interessenten können ihre Projektskizzen bis zum 14. August 2015 hier 

einreichen. 

Das Projekt ergänzt den Förderschwerpunkt "Mittelstand-Digital - IKT-

Anwendungen für die Wirtschaft", mit dem das BMWi Unternehmen 

beim effizienten Einsatz von moderner IKT unterstützt. Neben den 

neuen Kompetenzzentren umfasst der Förderschwerpunkt "Mittel-

stand-Digital" die Förderinitiativen "eKompetenz-Netzwerk für Unter-

nehmen" mit 38 eBusiness-Lotsen, "eStandards: Geschäftsprozesse 

standardisieren, Erfolg sichern" mit derzeit 17 Förderprojekten und 

"Einfach intuitiv - Usability für den Mittelstand" mit zurzeit 14 Förder-

projekten. 

Quelle: BMWi 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=716886.html
http://www.bmwi.de/DE/Mediathek/publikationen,did=716886.html
https://www.pt-it.de/ptoutline/application/dim


 
07 | 3 
01.07.2015 

 

Neue Initiative "Starke Fach-

hochschulen – Impuls für die 

Region" (FH-Impuls) gestar-

tet 

Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) startete am 

18. Juni 2015 die neue Initiative "Starke Fachhochschulen – Impuls für 

die Region" (FH-Impuls). Ziel ist es, regionale Forschungs- und Innovati-

onspartnerschaften von Fachhochschulen mit der Wirtschaft strategisch 

zu fördern. Dafür stellt das BMBF insgesamt rund 100 Millionen Euro für 

die Förderdauer von bis zu acht Jahren bereit. Die neue Initiative ist Teil 

des Programms "Forschung an Fachhochschulen". 

 Mit FH-Impuls soll ein systematisch und längerfristig angelegter Aus-

bau der angewandten Forschung insbesondere mit kleinen und mittle-

ren Unternehmen (KMU) in der Region vorangetrieben werden. In ei-

nem wettbewerblichen Verfahren sollen bis zum Sommer 2016 die 

besten 10 Konzepte von Fachhochschulen für strategische Forschungs- 

und Innovationspartnerschaften ermittelt werden. Die Partnerschaften 

sollen auf einem an der Fachhochschule bereits vorhandenen For-

schungsschwerpunkt mit hohem Transfer- und Umsetzungspotenzial 

aufbauen und sich auch am Bedarf der Unternehmen orientieren, die 

mit der Fachhochschule im Rahmen von Forschungs- und Entwick-

lungsprojekten längerfristig kooperieren wollen. Zum Aufbau einer 

nachhaltigen Perspektive der Partnerschaften ist eine finanzielle Betei-

ligung der Wirtschaft bei Forschungsprojekten vorgesehen. Gleichzeitig 

ermöglicht die Partnerschaft, dass einzelne an der Kooperation betei-

ligte KMU bei Bedarf Unterstützung für Forschung und Entwicklung 

erhalten können. 

Quelle: BMBF 

Clusterpolitik: Neue Förde-

rung zur Internationalisierung  

Im Rahmen der Fördermaßnahme "Internationalisierung von Spitzen-

clustern, Zukunftsprojekten und vergleichbaren Netzwerken" unter-

stützt das Bundesforschungsministerium ab sofort elf Projekte zur inter-

nationalen Vernetzung innovationsstarker Regionen aus Deutschland 

mit jeweils bis zu vier Millionen Euro. 

 Die am 9. Juni 2015  ausgewählten Projekte wurden von einem unab-

hängigen Expertengremium begutachtet und zur Förderung empfohlen. 

Die Internationalisierung von Clustern und Netzwerken ist Bestandteil 

der neuen Hightech-Strategie, mit der die Bundesregierung aus Ideen 

Innovationen machen will und Verbindungen zwischen Wissenschaft 

und Wirtschaft, Forschung und Gesellschaft knüpft. Gleichzeitig ist sie 

ein Baustein im Aktionsplan "Internationale Kooperation" des BMBF.  

Die folgenden elf Cluster und Netzwerke sollen gefördert werden: 

 BioRN, www.biorn.org 

 Cluster industrielle Biotechnologie e.V. CLIB2021, 

www.clib2021.de 

 Cluster Leistungselektronik im ECPE e.V., www.clusterle.de 

 Hamburg Aviation, www.hamburg-aviation.de 

http://www.bmbf.de/de/24866.php
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 Institut für Kunststoffverarbeitung Aachen, www.ikv-aachen.de 

 Kunststoff-Institut Lüdenscheid,  

www.kunststoff-institut-luedenscheid.de 

 Medical Valley EMN, www.medical-valley-emn.de 

 MERGE, https://www.tu-chemnitz.de/MERGE 

 OptoNet e.V., www.optonet-jena.de 

 Organic Electronics Saxony, www.oes-net.de 

 Software-Cluster, www.software-cluster.org 

Am 30. Juni wurden die ausgewählten Projekte im Rahmen der 3. In-

ternationalen Clusterkonferenz des BMBF offiziell durch Ministerin 

Wanka prämiert. Zwei weitere Förderrunden sind geplant. 

Quelle: BMBF 

Bundesregierung nominiert 

sieben Leuchtturmprojekte 

Elektromobilität 

Anlässlich der Nationalen Konferenz Elektromobilität am 15. und 16. 

Juni in Berlin hat die Bundesregierung sieben weitere herausragende 

technologische Projekte als Leuchttürme der Elektromobilität nominiert: 

  "Hamburg - Wirtschaft am Strom" 

 "Das 3E-Mehrfamilienhaus - Eigenerzeugung, Eigenverbrauch, 

Elektromobilität" 

 "Schnellladenetz für Achsen und Metropolen (SLAM)" 

 "Adaptive City Mobility (ACM)" (e-Taxi) 

 "Systemintegrativer Multi-Material-Leichtbau für die Elektromo-

bilität (SMILE)" 

 "Fertigungs- und Recyclingstrategien für die Elektromobilität zur 

stofflichen Verwertung von Leichtbaustrukturen in Faserkunst-

stoffverbund-Hybridbauweise (ReLei)" 

 "Ein Elektromotor mit direkt integrierter Leistungselektronik (EMi-

LE)" 

Seit 2012 hat die Bundesregierung somit 22 Beispiele als Leuchtturm-

projekte ausgewählt. Die Auswahl eines Projektes als Leuchtturm ist 

ein "Gütesiegel" für besonders wichtige Innovationen, die einen bedeu-

tenden Beitrag zum technologischen Fortschritt oder zur Kostensen-

kung in der Elektromobilität leisten. 

Quelle: BMWi 

 

 

http://www.bmwi.de/DE/Service/Veranstaltungen/dokumentationen,did=704306.html
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Startschuss für das "Deutsche 

Börse Venture Network" ge-

fallen 

Das neue Programm der Deutschen Börse das am 11. Juni 2015 gestartet 

wurde, bringt junge und wachstumsstarke Unternehmen mit internatio-

nalen Investoren zusammen, um ihnen eine effektive Finanzierung ihres 

Wachstums zu ermöglichen und ein umfassendes Netzwerk aufzubauen. 

Es setzt sich aus einer nicht-öffentlichen Online-Plattform zur Anbah-

nung von Finanzierungsrunden sowie aus verschiedenen Trainings- und 

Networking-Veranstaltungen zusammen. 

 Die offizielle Eröffnung wurde von 27 Unternehmen und 42 Investoren 

begleitet, die sich bereits für die Plattform registriert haben. Die 

Wachstumsunternehmen qualifizieren sich nach bestimmten Auswahl-

kriterien für eine Teilnahme an dem Programm. So müssen sich die 

Unternehmen bereits in der sogenannten Growth-, Later-Stage- oder 

Pre-IPO Phase befinden und erste unternehmerische Erfolge aufweisen. 

Zudem werden bestimmte Kenngrößen wie z.B. Umsatz, Umsatzwachs-

tum oder Jahresnettogewinn für eine Aufnahme auf der Plattform 

berücksichtigt. Wachstumsunternehmen können sich darüber hinaus 

auf der Online-Plattform unabhängig von den Einschätzungen der 

Investmentbanken und Intermediäre präsentieren.  

Eine Übersicht der auf der Plattform bereits aktiven Unternehmen und 

Investoren finden Sie hier. 

Quelle: BMWi/ Deutsche Börse 

Referenzprojekt zu IT-

Sicherheit in Industrie 4.0 

gestartet 

Das Bundesforschungsministerium (BMBF) hat am 4. Juni 2015 gemein-

sam mit der Wirtschaft ein Nationales Referenzprojekt für IT-Sicherheit 

in der Industrie 4.0 gestartet. Ziel ist es, die vernetzte Produktion effektiv 

vor Cyberangriffen und Spionage zu schützen. Im Zusammenwirken von 

14 Unternehmen der deutschen Industrie mit sieben Forschungseinrich-

tungen und Universitäten soll gezeigt werden, wie in konkreten Anwen-

dungsfällen Angriffspunkte für Hacker minimiert werden können. 

 Das BMBF fördert das Referenzprojekt mit rund 20 Millionen Euro. Es 

ist Teil des neuen Forschungsprogramms "Sicher und Selbstbestimmt in 

der digitalen Welt" und Bestandteil der neuen Hightech-Strategie, mit 

der die Bundesregierung aus Ideen Innovationen macht und Verbin-

dungen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft, Forschung und Gesell-

schaft knüpft. So werden Zukunftschancen und die Arbeitsplätze von 

morgen geschaffen. 

Das Referenzprojekt wird von der Homag Holzbearbeitungssysteme 

GmbH koordiniert. Dabei wird erforscht, wie die Produktion von indivi-

dualisierten Möbelstücken wie Einbauküchen von der Bestellung bis zur 

Auslieferung in einer typischen Industrie 4.0-Produktionslandschaft 

gegen Cyberangriffe abgesichert werden kann. 

Quelle: BMBF 

http://deutsche-boerse.com/INTERNET/MR/mr_presse.nsf/0/1474215F98E50AFAC1257E670048C2BC/$File/Mitglieder_Deutsche_Boerse_Venture_Network.pdf?OpenElement
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Neue Ausschreibungen BMBF: Richtlinien über die Förderung zum Themenfeld "Zivile Sicher-

heit - Innovative Rettungs- und Sicherheitssysteme" im Rahmen des 

Programms "Forschung für die zivile Sicherheit 2012 - 2017" der Bun-

desregierung. 

Frist: 28. August 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMAS: Bekanntmachung des BMAS "Unternehmen und Verwaltung der 

Zukunft - Mitarbeiterorientierte Personalpolitik als Schlüssel für Inno-

vations-, Wettbewerbs- und Leistungsfähigkeit". 

Frist: 28. August 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Fördermaßnahme "Photonik Plus - Neue optische 

Basistechnologien" im Rahmen des Programms "Photonik Forschung 

Deutschland". 

Frist: 11. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMUB: Förderrichtlinie über die Vergabe von Zuwendungen für For-

schungsvorhaben im Rahmen der "Forschungsinitiative Zukunft Bau" 

im Jahre 2015. 

Frist: 15. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinien zur Förderung von Forschungsinitiativen auf dem 

Gebiet der "Hightech für IT-Sicherheit" im Rahmen des Förderpro-

gramms "IKT 2020 - Forschung für Innovationen.". 

Frist: 21. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: 5. Deutsch-Finnische Ausschreibung für gemeinsame For-

schungs- und Entwicklungsprojekte kleiner und mittlerer Unternehmen. 

Frist: 30. September 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Richtlinie zur Förderung von Maßnahmen für "Smart Service 

Stadt: Dienstleistungsinnovationen für die Stadt von morgen" im Rah-

men des Forschungsprogramms "Innovationen für die Produktion, 

Dienstleistung und Arbeit von morgen". 

Frist: 30. Oktober 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

 

 

 

 

 

http://www.bmbf.de/foerderungen/27179.php
http://www.gsub.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Projekte/Neue_Qualitaet_der_Arbeit/Bekanntmachung_vom_01.06.2015_veroeffentlicht_am_05.06.2015.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/27224.php
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/FP/ZB/zukunftbau_node.html;jsessionid=385EA6D4022006126C6BD78D63923A46.live1042
http://www.bmbf.de/foerderungen/27225.php
http://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-d-fi
http://www.bmbf.de/foerderungen/27177.php
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BMWi: Deutsch-israelische Ausschreibung für gemeinsame For-

schungs-und Entwicklungsprojekte: Deutschland und Israel veröffentli-

chen die 8. Ausschreibung für gemeinsame Forschungs- und Entwick-

lungsprojekte (FuE-Projekte) im Rahmen der europäischen Forschungs-

initiative EUREKA. Förderung für deutsche Projektpartner kann über das 

Zentrale Innovationsprogramm (ZIM) beantragt werden. 

Frist: 2. November 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMWi: Schlaglichter der Wirtschaftspolitik - Monatsbericht 06/2015 

inklusive ausführlichem Bericht "ZIM - optimiert: Neue Richtlinie für 

das Zentrale Innovationsprogramm Mittelstand" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre: "forscher - Das Magazin für Neugierige" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Herz in Gefahr? Ursachen, Prävention, Therapie - 

Ergebnisse der Herz-Kreislauf-Forschung" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Kleiner Erreger - große Gefahr Warum Forschung für 

wirksame Antibiotika so wichtig ist" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Forschung für ein nachhaltiges Leben" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMBF: Broschüre "Forschung für Nachhaltige Entwicklung – FONA³ - 

Rahmenprogramm des Bundesministeriums für Bildung und Forschung" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Flyer "Markterschließungsprogramm für kleine und mittlere 

Unternehmen" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre "Von der Idee zum Markterfolg – Innovationspro-

gramme für den Mittelstand" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

BMWi: Broschüre " Zentrales Innovationsprogramm Mittelstand –

Impulse für Innovationen" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

ZEW: Neue Studie " Hidden Champions – Driven by Innovation, Empiri-

sche Befunde auf Basis des Mannheimer Innovationspanels 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://www.zim-bmwi.de/internationale-fue-kooperationen/download/ausschreibung-d-il
http://www.bmwi.de/Dateien/BMWi/PDF/Monatsbericht/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-06-2015,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmbf.de/pub/forscher_Ausgabe_1_2015.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Herz_in_Gefahr.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Antibiotikaforschung.pdf
http://www.bmbf.de/pub/FONA_Kurz_notiert.pdf
http://www.bmbf.de/pub/Rahmenprogramm_FONA.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/markterschliessungsprogramm-fuer-kleine-und-mittlere-unternehmen,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/von-der-idee-zum-markterfolg-innovationsprogramme-fuer-den-mittelstand,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/XYZ/zentrales-innovationsprogramm-mittelstand-zim,property=pdf,bereich=bmwi2012,sprache=de,rwb=true.pdf
http://ftp.zew.de/pub/zew-docs/docus/dokumentation1503.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 

Horizont 2020: 50 Millionen 

Euro für gemeinsame Projek-

te mit der europäischen Bio-

Industrie 

Die 2014 gegründete öffentlich-private Partnerschaft zwischen EU und 

europäischer Bio-Industrie BBI JU hat Mitte Juni 2015 eine Vereinba-

rung zur Finanzierung der ersten zehn Forschungsprojekte mit einer 

Gesamtsumme von 78 Millionen Euro unterzeichnet. 50 Millionen Euro 

stammen aus dem EU-Förderprogramm Horizont 2020, die restlichen 28 

Millionen aus der Industrie. Ziel ist es, fossile Brennstoffe durch Mate-

rialien auf biologischer Basis zu ersetzen. 

 Insgesamt ist BBI JU mit 3,7 Milliarden Euro ausgestattet. Die zweite 

Förderrunde mit einem Gesamtvolumen von 100 Millionen Euro wurde 

im Mai diesen Jahres eröffnet. 

Der Aufruf umfasst die Bereiche 

 Lignocellulose 

 Valorisierung von Cellulose sowie 

 innovative Prozesse zur Rückgewinnung und Konversion von  

Zuckern aus kommunalen Festabfällen.  

Einreichfrist für die Vollanträge dieses einstufigen Aufrufs ist der 15. 

September 2015; die Einreichung erfolgt über das Teilnehmerportal. Sie 

finden den Aufruf und alle relevanten Dokumente hier. 

Quelle: Kooperation International/NKS 

Expertengruppe zu Schlüssel-

technologien veröffentlicht 

Abschlussempfehlung 

Die 2013 von der EU eingesetzte Expertengruppe zu Schlüsseltechnolo-

gien hat am 24. Juni 2015 bei ihrem Abschlussreffen ihre Ergebnisse 

präsentiert und Empfehlungen ausgesprochen. Die Gruppe kommt zu 

dem Schluss, dass die EU die Bedingungen für industrielle Innovationen 

erheblich verbessert hat. Aber die Experten sehen noch Verbesserungs-

potentiale in der EU-Innovationspolitik und bei den europäischen Un-

ternehmen. Vor allem sei die Einbindung von Schlüsseltechnologien 

entscheidend für die Innovationskraft. 

 Die Hochrangige Gruppe sieht auch Spielraum, um die Nachfrage für 

innovative Produkte und Dienstleistungen auf Basis von Schlüsseltech-

nologien zu stimulieren. Dies würde nicht nur Innovationen beschleu-

nigen, sondern auch dazu beitragen, einige der Herausforderungen in 

den Bereichen Energie, Klima und Ressourceneffizienz zu lösen. 

 

 

 

 

http://www.bbi-europe.eu/
http://ec.europa.eu/research/participants/portal4/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-bbi-ppp-2015-1-1.html
http://ec.europa.eu/DocsRoom/documents/11082/attachments/1/translations/en/renditions/native
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Daher empfiehlt die Gruppe, dass die EU-Politik, Felder wie Energie, 

Verkehr und Kreislaufwirtschaft stärker mit Schlüsseltechnologien 

verbindet. Schließlich empfiehlt die Hochrangige Gruppe eine Reihe 

von konkreten Maßnahmen, um sicherzustellen, dass das Wachstums-

potenzial der Schlüsseltechnologien nicht durch den Mangel an qualifi-

zierten Arbeitskräften behindert wird. 

Quelle: Kooperation International/ Europäische Kommission 

Neue Ausschreibungen Europäische Kommission: MOBILITY FOR GROWTH 2014-2015 

Frist: 15. Oktober 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Europäische Kommission: GREEN VEHICLES 2014-2015 

Frist: 15. Oktober 2015 

Mehr Informationen finden Sie hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

Harmonisierungsamt für den Binnenmarkt: Report "Intellectual proper-

ty rights and firm performance in European economic analysis" 

Mehr Informationen finden Sie hier. 

 

http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-mg-2015-singlestage-b.html
http://ec.europa.eu/research/participants/portal/desktop/en/opportunities/h2020/calls/h2020-gv-2015.html
https://oami.europa.eu/ohimportal/documents/11370/80606/Intellectual+property+rights+and+firm+performance+in+Europe
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Kurzmeldungen aus aller Welt 

Energieprojekt "Venteea": 

Größter Batteriespeicher 

Frankreichs 

Im Rahmen eines beispiellosen Experiments wird das Departement Aube, 

im Nordosten Frankreichs in der Region Champagne-Ardenne, den größ-

ten Batteriespeicher Frankreichs installieren, um die Entwicklung der 

Windkraft zu unterstützen und das Stromnetz zu entlasten. 

 Das Projekt konzertiert sich vorerst auf die Champagne-Ardenne, der 

bedeutendsten Windenergieregion Frankreichs. Die Demonstrationsan-

lage liegt vor der Stadt Vendeuvre-sur-Barse, dessen bereits vorhande-

nes Netzwerk für die Versuche verwendet wird. Es versorgt 3.200 Kun-

den und ist an zwei Windparks mit jeweils 2 und 6 MW angeschlossen.  

Das Projekt, das 2011 im Rahmen der Aufforderung zur Interessenbe-

kundung für „Intelligente Stromnetze“ der französischen Behörde für 

Umweltschutz und Energie (ADEME) gestartet wurde, ist auf 3 ½ Jahre 

angelegt. Venteea ist ein Konsortium aus acht Unternehmen (EFRE, 

Saft, Schneider Electric, General Electric, EDF R & D, Boralex, RTE und 

Made) und zwei Universitäten (Technische Universität von Troyes und 

L2EP). 

Quelle: Kooperation International 

Aktualisierte Clusterportraits 

bei Kooperation international 

Auf Kooperation international stehen 52 Portraits zu leistungsstarken 

Standorten aus 31 Ländern zur Verfügung. Diese werden kontinuierlich 

ergänzt und aktualisiert; zuletzt sind vier überarbeitete Portraits zu 

Clustern in Europa und Südamerika veröffentlicht worden. 

 Als politisches, wirtschaftliches, kulturelles und wissenschaftliches 

Zentrum bildet die finnische Hauptstadt Helsinki gemeinsam mit den 

vier Nachbarstädten Espoo, Vantaa und Kauniainen die sog. „Haupt-

stadtregion“, deren Stärkefelder in IKT, Lebenswissenschaften, Biotech-

nologie, Nanotechnologie und Cleantech liegen.  

Die Brainport-Region Eindhoven liegt in der Provinz Nordbrabant im 

Süden der Niederlande; die Stadt wird in Anspielung auf die Bedeutung 

des Glühbirnenherstellers Philips für die Entwicklung der Stadt gele-

gentlich auch „Light Town“ genannt. Heute liegen die Stärken des Clus-

ters in Hightech-Systemen und Materialien, Lebensmitteltechnologie, 

Automobilindustrie, Medizintechnologie, Life Science, Gesundheit und 

Design.  

 

 

 

 

http://www.venteea.fr/en/
http://www.kooperation-international.de/innovationsportal/clusterportal/cluster-helsinki.html
http://www.kooperation-international.de/innovationsportal/clusterportal/brainport-region-eindhoven.html
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Das im brasilianischen Bundesstaat São Paulo gelegene Campinas ist 

Standort für viele multinationale Konzerne aus allen Sektoren, wie 

etwa Bosch, Bayer, BASF, Altana und Mercedes-Benz. Die Stärken lie-

gen in IKT, Automobilindustrie, Petro- und Agroindustrie.  

Die Region Paris - Île de France ist die zweitgrößte Metropolregion der 

EU nach London. Die Vielfalt der Wirtschaftsstruktur deckt ein umfang-

reiches Spektrum ab, zu dessen Stärkefeldern Luft- und Raumfahrt, 

Kosmetikindustrie, Ökotechnologien, IKT, Image und Multimedia, Fi-

nanzdienstleistungen, Life Science, Logistik und die Automobilindustrie 

zählen. 

Quelle: Kooperation International 

 

http://www.kooperation-international.de/innovationsportal/clusterportal/cluster-campinas.html
http://www.kooperation-international.de/innovationsportal/clusterportal/region-paris-ile-de-france.html
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